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Mein erstes Geschichtenbuch 

 

6. Juchhe, der erste Schnee! 

 
Hansl hat die Rodel vom Boden 

geholt. Es muß ja bald schneien. 
Aber er wartet umsonst. Es schneit 
nicht. Jetzt ist Weihnachten schon 
nahe und noch immer liegt 
kein Schnee in der Stadt. 

Traurig ist Hansl wieder  
schlafen gegangen. 

Da, in der Nacht, tickt etwas 
ans Fenster. Die erste Schneeflocke! 
Da sitzt sie und lacht. Eine zweite 
 
huscht vorbei. Ich setze mich auf 
die Straße! ruft sie. Ich setze 
mich aufs Dach! sagt die dritte. 
Juchhe! Ich auf den Zaun! ruft 
die vierte. Ich auf die 
Laterne! sagt sie fünfte. 

Die ganze Welt  
soll weiß und schön 
werden! Eine Schneeflocke allein 
kann es nicht machen, wenn  
aber alle zusammenhelfen…….. 

Juchhe! Immer mehr Schnee= 
flocken tanzen herunter. Leise, 
leise! Niemand darf uns hören! 
alle freuen sich. In der Früh ist 

alles, alles weiß. Da wird Hansl 
 
schauen, wenn er aufwacht! 

Jetzt guckt er 
zum Fenster hinaus. 

Hurra! schreit er voll Freude. 
Es hat geschneit! 
Nach der Schule 
fahre ich – huiii 
den Berg hinunter! Juchhe! 

 
 

 


